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SONNENSCHUTZ DURCH LICHTLENKSYSTEME

Licht rein, Wärme raus

Spiegeljalousien können Tageslicht tief in Innenräume lenken, einen wertvollen 

Beitrag zum sommerlichen Hitzeschutz in Gebäuden leisten und zugleich die 

Aufheizung des innerstädtischen Klimas durch Retroreflexion reduzieren.

e Das kürzlich eröffnete Grand Egyp-

tian Museum (GEM) in Gizeh, Ägypten, 

gibt ein beeindruckendes Beispiel, wie 

ausgefeilte Lichtplanung Tageslicht und 

Tageslichtlenkung gezielt nutzt, um die 

Raumwirkung in der spektakulären Archi-

tekturumgebung zu erhöhen. Das Tages-

lichtkonzept mit einer besonders präzisen 

Lichtführung verantwortete das deut-

sche Büro Köster Lichtplanung unter der 

Leitung von Dr.-Ing. Helmut Köster. Der 

Planer setzte lichtumlenkende, paten-

tierte Spiegellamellen ein, um Artefakte 

vor Sonneneinstrahlung zu schützen und 

gleichzeitig eine gleichmäßige Raum

tiefenausleuchtung zu erzielen. Dabei 

kamen auch zwei Typen der von Köster 

entwickelten RetroLuxTherm-Lamellen 

zum Einsatz, die für die besonderen 

Anforderungen des Museums modifiziert 

wurden: Mittels einer Faltenstruktur len-

ken die Spiegellamellen vom Typ O diffuses 

Tageslicht in große Raumtiefen um. Gleich-

zeitig schützen die Lamellen des Typs U 

den Innenraum vor Überhitzung durch die 

intensive Sonneneinstrahlung.

Reflexion reduziert 
Wärmeentwicklung

Der bauphysikalische Vorteil, Jalousie

lamellen als Lichtlenkspiegel zur Licht-

ein- und/oder Lichtauslenkung zu nut-

zen, liegt besonders in der Vermeidung 

einer Aufheizung der Innenräume. Eine 

Wärmeentwicklung durch Absorption an 

den Lamellen, die bei diffus reflektieren-

den weißen und insbesondere bei farbigen 

Lamellen entsteht, wird durch die hoch-

wertigen Spiegel sowie durch die spezi-

fische Lamellenkontur der patentierten 

Spiegeloptiken vermieden.

Entgegen der herrschenden Meinung 

seien auch mit den innen liegenden 

Lichtlenksystemen gges-Werte von kleiner 

5 Prozent mit Abminderungsfaktoren Fc 

von deutlich unter 0,2 erreichbar. Dabei 

gilt: Je niedriger der Abminderungsfaktor, 

umso höher beziehungsweise besser ist 

die Leistung der Sonnenschutzeinrichtung.

Dies erklärt sich durch die präzisen 

Spiegelgeometrien gemäß der Patente 

von Dr. Köster, die das Licht nicht absor-

bieren, sondern monoreflektiv in den Him-

mel zurückwerfen. Es entsteht fast keine 

Wärme. Auch langwellige Strahlung wird 

bis zu 95 Prozent in die Außenvergla-

sung zurückreflektiert. Mittels dieser Tech-

nologie seien Einsparungen von bis zu 

30 Prozent am Gesamtenergiebedarf von 

Verwaltungsbauten nachgewiesen, wie 

Köster betont. Diese ergeben sich durch 

die Abminderung von Kühllasten und 

durch die Reduktion künstlicher Beleuch-

tung. Die Technologie unterstützt zudem 

die Tageslichtautonomie von Innenräumen; 
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Das Architekturbüro Heneghan Peng aus  
Dublin setzt im Grand Egyptian Museum  
Tageslicht und Tageslichtlenkung gezielt ein,  
um die Raumwirkung zu erhöhen.
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solange draußen die Sonne scheint, 

kann auf künstliche Beleuchtung ver-

zichtet werden.

Erprobte Technologie  
für innen und außen

Die Technologie der Lichtumlenkung hat 

sich nach Aussage des Lichtplaners welt-

weit in zahlreichen Projekten bewährt. 

Die Spiegeloptiken werden in die Lamel-

len, die in Breiten von 12 bis 80 mm ver-

fügbar sind, eingeformt oder diesen auf-

geprägt. Die Tageslichtjalousien können 

außen als Raffstoren, als Innenjalousien 

oder auch in zweischaligen Fassaden 

eingesetzt werden und eignen sich auch 

für geneigte Dachverglasungen.

Kürzlich wurde die Doppelfassade 

des Kreisler Hochhauses am Baseler 

Platz in Frankfurt fertiggestellt, die mit 

RetroLux-Lamellen in einer Breite von 

50 mm realisiert wurde. Im Gegensatz 

zu Standardjalousien geben die hier ein-

gesetzten Lamellen den Blick ungehin-

dert nach draußen frei. Die Spiegelopti-

ken dienen dabei nicht nur dem Schutz 

vor Überhitzung und einer verbesser-

ten Tageslichtversorgung, sondern auch 

der Unterstützung des innerstädtischen 

Mikroklimas. Die Lamellen reflektieren 

das Sonnenlicht in den Himmel zurück 

und reduzieren damit auch die thermi-

sche Belastung des Stadtraums.� u

QUELLE: DR.-ING. HELMUT KÖSTER 

RED. BEARBEITUNG: KARIN KRONTHALER
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Durch die Faltenstruktur lenken die Spiegellamellen Typ O  
diffuses Licht in große Raumtiefen um. Die Lamellen Typ U schützen  

gleichzeitig den Innenraum vor der hohen Sonneneinstrahlung.

In die Doppelfassade des Kreisler Hochhauses in Frankfurt, hier die Visualisierung der Architekten-
kontor Faller + Krück works GmbH, wurden Lichtlenklamellen des Typs RetroLux 50 mm integriert. 
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Bauen mit Holz und 
hybride Konstruktionen
Am Berliner Osthafen wurde im Juli 2025 ein siebengeschossiger 

Bürogebäudekomplex in Holz-Hybrid-Bauweise fertiggestellt. 

Der Entwurf stammt von Tchoban Voss Architekten, die mit dem 

WiredScore Platin zertifizierten Projekt ihren Masterplan zur Neube-

bauung und Weiterentwicklung des Osthafengebiets vollendeten.

Parkhaus und Tiefgarage
Bauwerke für den ruhenden Verkehr bringen zahlreiche Spezial

aufgaben mit sich. Diese reichen vom Brandschutz über die 

jüngsten Anforderungen aus dem Bereich der Elektromobilität 

bis hin zum Schutz der Bauwerke vor Korrosionsschäden durch 

eingetragene Tausalze.

Digital planen und bauen
Im Vorfeld der Fachmesse digitalBAU, die vom 24. bis 26. März in 

Köln stattfindet, analysieren wir gemeinsam mit Experten aus der 

Branche die aktuellen Digital-Trends im Industriebau.
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